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XVis Büchlein. 


€iit muntres Bächlein weilte 
3m füllen ^dfcntbal, 
ilnb mo cs ging unb eilte, 

Salj’s Klippen ofjue t ?>abl. 

„IDie", fpradj es, „foll id? gehen 
Hicht weiter meinen tauf? 
lüollt fljr mir miöerfteljcn 
Hub mich hier halten auf? 

„Hein, nein!" Uitb fiel?, es hüpfte 
Schnell über bas ©eftein, 

Hub jaucbjtc laut unb fdilüpfte 
Cief in bie ZPelt l?ineiu. 


Hub Blumen nun unb Criften 
Bcgriijjk'” feinen <oug, 

Hub bunte Segel fchifften 
Huf feiner IBelleu ,flug. 

ju fünftem, weiten Bette, 

Huf frieblid? ftoljcr Bahn, 
Hladit es bie größten Stabte 
Sogar fid? uutertbau. 

Balb ftanb es an bem ^icle, 
Hub majeftätifdj groß 
Hahm es in feine Kül?le 
Bes weiten HTceres Scho]?. 


„So führt jum fdienen J?iele 
Bes IDillens Kraft unb Ct?at, 

IBeuu auch ber (feinbo fiele -■ ' 

Pi, treten hi len PW.“ StmiKt.Snfc*. 


„Kommt Ktitber, hört mir 311!" pf 3«2. 

Bon Dr. B. Hüttner in ,franffurt a. Blain. 

XII. 

(Erinnert ihr euch itodi bes IBortes: „£)cilig follt ihr fein, beim Ijcilig 
bin ich, .ber (Ewige, euer ©ott"? 3'N 6. Bcft bes 3ugenbfrcunbcs habe id? 
baroit gefprodieu unb cud? gezeigt, baff ber Blenfch heilig wirb, iubem er bie 
©ebotc ©ottes erfüllt. 

Bat es nun ber liebe ©ott nötig, baff wir feine ©ebotc erfüllen? Hein, 
gcwi|j nicht; aber wir Btcufcheu Ijabcit es nötig, beim nur baburch werben 

Jsraelitifdier Jutjcubfrciuib. 16 
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mir gute uni* edle Hicnfcbcit, wie ©ott uns buben will. Hm heften aber 
merfen wir, bat? wir nach i*em Willen ©ottes leben, wenn wir ein reines 
©ewiffen fjaben. 

ja, per)'iicbf es einmal und tljut bas geringfte Böfc, fo tjabt ihr fdton 
feine Hube mefjr in euch, it?r habt Hngft und. Unruhe; ihr lsabel Heue über 
bas ©ctbuue; il)r fönnt in eurem Bette nidit recht einfdjlafen, weil es euch 
quält, uub wenn ihr aufwadit, beuft ihr wieber daran; ihr feib mißmutig I 

unb fönnt niemandem ctjilidi und frei ins ©efidjt feben, furj: ibr bubet ein 
böfes ©ewiffen unb fornrnt erft bann wieber jur Hube, wenn il)r es offen eiu= 
geftanben unb wohl gar eure Strafe empfangen bubt, ja mobb lieber befennett 
unb ftdj ftrafen laffett, als non feinem ©ewiffen gepeinigt werben. Denn bas 
©ewiffen fdimcigt nidit, es ift bie Stimme ©ottes in uns, unb je länger man 
nidit darauf achtet, um fo lauter unb furchtbarer wirb es, unb mancher per» 
ftoefte Böfcwicbt ift wegen der heftigen ©ewiffensbiffe wabnfinnig geworden 
ober but fidi bas Ccben genommen. 

Barum ift es unfere erfte uub Ijcilijfte Pflicht, uns ein reines ©ewiffen 
ju bewahren, indem wir allzeit fo leben, b. b- ulles fo tbun, uub immer fo 
reden und dcitfen, baf wir uns feine Borwürfe 511 machen brauchen. Wer I t 

fo lebt, beit quälen feine ©ebanfeit nidit, bei ift immer rergnügt, der faun 
jedem frei in bie Hugen feben. HIs Kain mit böfen ©ebanfeu gegen feinen 
Bruder Hbcl umbergiug, fpradj ©ott 511 ihm: „Warum ift dein Hugcftdit jur I 

(Erbe gefeuft? fürwahr, wenn du gut bift, fannft du dein Hugo emporbeben" I 1 

Hiof. 4 , 6 ). juwobl, wer ein gutes ©ewiffen hat, braucht feine Hugcit 
nidit niebct^ufchlagcit ober feitwärts 511 feben, fouberu famt jedem furchtlos ins 
Hugo bliefen. 


Wer aber ein böfes ©ewiffen but, faun nicht fröhlich feilt, denn er lebt 
immer in Hngft, ba(> bas Unrecht, bas er begangen but, berausfommeu 


möchte; „der Wind int fjain, bas £aub am Baum fauft ihm (Entfetten ju", 


ober, wie es fdiou iit den Spr. Sal. 28,f b c 'bl : „Bie ^frerler fliehen, obgleidi 


fic niemand perfolgt; der ©eredite aber ift fidjer wie ein junger £öwc." 

'Eines aber ift por allem nötig, wenn man ein reines ©ewiffen buben 


will: man muff immer uub unter allen Umftändeit bie Wahrheit lieben uub 


bei der Wahrheit bleiben unb nidit pou ihr weichen, auch wenn es uns Sdiabeit 
bringen follte. Husbrücflich b°'t ;t c - bn 2 . Budi HTofc 25,7: „Bon der Sadic 
der £üge hulte dich fern!" Barum redet immer nur Wahrheit, fo bajj, wenn 
ihr 3a fuget, es audj ja ift, uub wenn ihr Heilt fuget, cs auch Hein ift, 
uub deutet nicht anders als ihr redet. 



©in reines ©ewiffen madit uns glücflicfjer als alle Schäfte der Welt; 
denn biefe ftub vergänglich, fic fönuen uns geraubt werben ober durch eilt 
llnglücf perloreit gehen, aber ein reines ©ewiffen bleibt uns ewig; es macht 
uns gliicflidi auf (Erben uub perbürgt uns bie ewige ©lücffeligfcit in ©ott. 
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Der (Talisman 

oder 

< 5 tret (Brabfdjriften. 

Erjählung t*ou *11. < §d>crbcl. 

(^ortfeguu«.) (liadjbnirf rerboteit.) 

IPir finden an einem Abende ATorisfcld, feilten Sohn und unfere freunde 
int frifeben (Brafe ror 6er Anfiedlung ficb lagern. (Eine anregende Unterhaltung 
mar im »ollen (Sange. Endlich begann Littöenberg: „Sie haben uns, I)crr 
ATorisfeld, rerfproeben, etwas Höheres über diefe jnfel und ihre Kolonifierung 
mitjuteilen. Jch glaube, jetjt ift die geeignetfte ,?>eit hieijii." 

„Alehtctwcgcn", erwiderte diefer, „es ift nicht »iel, tuas ich darüber ju 
berichten im Stande bin. 2tbcr das, tuas mir darüber nach Aufjcichnungcn 
mitgeteilt, follen Sie jefct hären. 

Kapitän patten t*om amerifanifchen Schiffe „jnduftrie", foll der Elfte 
gewefett fein, der ficb im »origen Jahrhundert auf diefer Jufcl aufgehalteu 
hat. Er blieb 7 Aionate auf Criftan da Eunha. jtt diefer jeit hatte er 
einige taufend für den dimcfifcheu idaudel beftimmte Pfeile jufammengebracht 
und foriel Chrait erhalten, dag er einen grofen Preimafter damit beladen 
fonnte. Pie Jufcl u*ar damals nur ron einigen Pb ge ln bewohnt, im Jnnern 
befanden ficb jedoch febou bebaute Stellen, und nirgends fatj man Spuren 
ron giftigen Eieren. Seit diefer jeit ift Criftan da Etiitba mehrmals befuebt 
und an Produften aller Art reicher geworden. Es waren hier juerft die 
fü|jen Kartoffeln und andere (Bemäcbfe eingeführt morden. Später hielt die 
Admiralität in London hier eine (Sarnifon, die aber im Jahre 1820 abgerufeu 
wurde. Pamals war cs, als ein Korporal die Admiralität erfuebte, ihn hier 
jurücfjulaffen. Er batte ficb auf der jttfcl ein Weines Jfeld und ein päusebeu 
angelegt und bat um die Erlaubnis, im Hamen des Königs ron England 
hier bleiben ju dürfen. Piefer neue Kobinfon hui 5 U rerfdiiedonen Alalctt 
Schiffen, die dort Lebensmittel entnahmen, oder den lluglücflicben, die, wie 
Sie fclbft, Schiffbruch litten, die irefcntlicbfteu Picnfte geleiftet. Alan erjählt 
hierüber heut noch folgendes: 

®egen Ende des Jahres 1824 butte fidi 3ohu, ein junger Autler auf 
eine Weine ettglifcbc Schaluppe begeben, die ihn nach Bengalen bringen folltc, 
wo er als ausgejeidiueter Kiinftler und als Sandmann bei dem (Boiwemeur, 
der dort wie ein König f)of hielt, fein (BItief ju machen gedachte. Pie 
Schaluppe war fleht und litt fdion anfangs in dem ftürmifeben f üblichen ATecre, 
welches man ju durchfahren ijattc, Sdiiffbrudi. Platt ging fo forglos mit 
den Lebensmitteln um, dag es fdion in den eilten Cagen an dem Hötigften 
fehlte. Als man die hohen Breiten erreichte, fab man ficb genötigt, Criftan 
da Eunha aiifjufucbcn und frifches £)olj und IPaffer ein.gmehmen. Endlich 
erblicfte nun diefe Jufcl unter einem nebligen iMmntel. Pie Leute wurden 
ausgefefet, und John erbot fich, die Alatrofen ans Land 511 begleiten; er trollte 
einige Sfijjen der wilden Landfchaftcn jurüefbringen, die mahrfcbeinlich noch 
fein Aletifj betreten hatte. Per Kiinftler Wetterte über die ^elfcublöcfe, die 
trohl fdior, auch jbre Aufmerffamfeit erregt hüben werden, und ging immer 
neugierig« v-ud eifriger rou einem jum andern, bis er endlich 1,1 öie biefige 








6 am als gaitj tote i£iuö6c gelaugte. plöblidi tjemmtc eilt fchrecflicber Ooebaitfc 
feilte Schritte, eine 6uufle Blutung, er fei pielleidjt r>om Sdjiffc juriicfgelaffen, 
bemächtigte fiel? feiner. <£r fchauberte, falter Schmeiß 6raug ihm aus allen 
Poren; faft atemlos eilte er auf eine Bergfpiße, von mo er bas Ufer uu6 
6ie 23 liebt überfeinen foitnte. Bor Sdyrecfeu bleidi gemalyrte er,_ 6aß 6as furj 
r»orljer belebte Ufer 66c un6 ftumm mar, 6ie Bucht leer, feine r-dyaluppe, fein 
Sdyiff ju febeu, nichts als 6as Bieer, 6as ftürmifdye Bieer mb meit, meit in 
6er jferne 6ic Heine Sdyaluppe, 6ic mit ihrer onglifdyeu flagge 6em ltuglücf= 
liehen ein Sebewolyl ju fagen febien. 

Der lüinftlcr blieb mie an 6en Bo6cn gefeffclt ftelyen. (Er mar 6er 
Dcrjmeiflung ttafjc; laut um IMlfe febreieu6, marf er fidy jur <£r6e._ 2lls er 
ft di uom erften Sdyreefcn erholt lyatte, ftieg er mie6er hinab, um einen ^nfludyts» 
ort ju fucfyen. Doch mas faty er 6a? täufdytcu ihn feine Sinne nidit? Um 
Bblyciugc eines liügels erblieft er eine 1) litte, umgeben non einer mohlgepflegteu 
(Tyiutilyecfc- tfMänjcnbe B'lildytöpfe fdyimmeni auf einer Bauf uor 6er Ctyür. 
t£in 1711116 bellt, utt6 bal6 barauf erfeheiiit ein BTauu, 6er non unferm John 
in englifdyer Sprache angere6et mir6. Hein er hat fidi nidit getäufdyt. >£s 
ift jener Corporal, ein €an6smann, 6er ihn aufs herjlidifte millfommeu 
heijjt. liier lebte 6er Küuftler 14 Blonate in 6er aus Bunin, t frau 11116 einem 
l\iu6e beftelyeuöeu ^amilic, 6ie ihm 6cn Bufenthalt fo augenelym mie möglich 
ju machen fuditen. €u6lidi legte ein Schiff liier an, 11116 John mar6 non 6eim 

felbcn aufgenommen 11116 feinem < 7 jiele jugefiilyrt." __ . 

Bis Blorisfelb geen6et batte, fagte Bobenlyeiu: „ja, es ift eigentümlich, 
mie 6as Sdii.ffal mit bem Bienfdieu fpielt. — Jener Butler wollte uadi Ben 
aalen, allein ohne feinen tPillen mußte er noch einen Bbftedyer madyeti. 11 ir 
felbft wollten uadi 6en Diamantetifelbcru 11116 muffen hier 'ihre (Baftfreuiihfchaft 
in Bufprudy nehmen." ... .. , •• 

„ja mir föuncn nonßlüct fpredyett," fagte €iu6euberg, „mer meiß, mas uodi 
aus unfern Hnglücfsgefälyrteu werben wirb. 113 ir mürben ihr tos teilen, meun 

mein ^reuttb nidit in jbueu, lierr Blorisfelb, einen (ßlaubeusgenoffen gefunbeu 
hätte. (Oline biefeu Zufall, ohne jenes religiöfe jeidieu an jtyrer iLhiir 
u?ür6cn mir au 3fyrcr 2lufie6luuos mie au vielen au6eru ^sleicivsiiltisj vorüber- 
vjecjangeit fein. Pa£ bei ^bnen 6as 23 au 6 bei* rclujiöfeu ^ufciunuenjeljoii^ieit 
fo roeit, ja felbft bis in öiefe mil6e, unmirtlidie << 5 e$cnö reicht, ift ein Uorju^ 
öeffcit mir £briften uns nicht erfreuen." 

„Sie ftuö nidit fo fel?r 6arauf auaemiefeu, mein lieber," enmoerte Jions» 
fel6. — „Sie mer6eu miffeit, mieuiel £ieblofiafeit uns ^uöen im allgemeinen 
nod} ent^egengebradit mirö. 2 lus öiefem 23 etDU£t)eiu heraus eutmicfelte ftdi 
in 90115 natürlicher IPcife bei uns Jmöeu bas ®efübl 6er e>ufammeuaeb 5 11 
feit mehr, als es fonft auöenveitia 6er $all ift. Wcv mas aus oeu 

3u6cti in ihrer ^erftreuuug gemoröeit märe, meun ihnen 6iefcs (^efiilu gefehlt 
hätte. €mpfiu6eu Sie nidit audj 6as IPohlthätiae, 6as 6ariu lie<jt, 6ag mu 
als Peutfdie in allen Gefeit uu6 €u6eu 6er IPelt etmas C'oe.meiufames m 
uns tragen, 6af> mir 6ut*di 6ie tiiebe ju uuferem l?aterlau6e jma.nmeuejehulteu 
mer6eu, moraus in 6eu feiten 6er Hot fdion manches 03 ute eilt)pro)) eu ift: 

„tei6er <jiebt es fo uieöerträditige ilteil)dien, 6ie uns juceit nidit als 
Peutfdie betrachtet miffeu möchten,^ marf 6er juucje iltorisfelö cux, „Oie uns 
echte X?aterlau6sliebe abfpredjeu molleu, obaleidi fdion unfere - cligtou uns 
•Siebe mb Creue 511m Haterlan6 11116 Staatsoberhaupt vorfdireibt. 

„Pas ftnö Jtnfdiauuuijeii unö PTeinuitcjeu, 6ie in ihrer fiipyellieit unc 



















ffäfjlichfcit nicht ins (Semicht fallen feinten gegenüber ber €rfeitutnis, ba§ alle 
■ ju un? gehören, bie beutfch beufeu, Ijattöeln unb fühlen," fpradf Ciubeuberg, 
„bas haben bie jubelt 511 allen feiten bemiefeit, unb man braucht beshalb 
I maln'luh nicfjt evft an beit (Seift 6er Pulbfamfeit unb 6er Humanität fidi ju 



I ju tmiffeu? “ 

„IPohl, mein lieber Ciubcuberg," ermiberte Kobenhein, „wer wie Sic 
I Icbon im elterlichen ftaufe biele porurtcilslofe (ßcfnmmia in fidi anfeteitAtittneit 



allein jbenfen Sie nur an biejeuigeu, bie teils aus aucrjogeueni Vorurteil, teils 


.Pertrauen Sie bem gefunben Polfsgeift 


„(Soti gebe es," |agte lltorisfelb, „allein mir merbeit 110dt lange mit 
ben gegenwärtigen Jlliffrerljältniffen .in redmen haben, jttbes, meine jenen, 


„(Sot, gebe es," fagte lliorisfclb, „allein mir merbeit noch lange mit 


„<Soti gebe es," fagte Kiorisfelb, „allein mir meri 
ben gegenmärtigeu 2Ui);rerhältniffen ju redmen haben. ' 



v * ‘I* f f v)vw-v»vvn f irvuvii HIIZ’ ^Ul \UllfV l'l 11. 



Pie (ßefellfcbaft fudite bas Nachtlager auf. 


Sut 6oi* (SapIKuM. 


_ 5ünf IDodjcit mareit nufere ^reunbe bereits auf 6er jufel, als eines 
(Lage? bröhueuber Kauoiicnboiuicr rerfiiubete, bag bas ermattete Sdiiff an 




gelaugt mar. c— . %«>-• _v.,w rvM , bas pou jatnburg fam, um 

bie non Niorisfclb augefammelteu eile abjuholoit. jnbes follte foldjes rorerft 
nodi uidit gefdieheu, fonberu bas Sdiiff Ijatte für jetjt nur angelegt, um frifches 
IPaffer ciitjuuchnteit, follte bann uadi Kapftabt feinen Kurs riditeu unb auf 
ber Nucffabrt auf (Lriftan ba Suiiba aulcgeu. ^ebenfalls warb unfern ^reunbeu 
jetit (Gelegenheit gegeben, bem (diele ihrer Keife näher 511 Font men. 

?a Nobeuheiu unb Ciubeitberg bei bem Sdiiffbrudi alle ihre jabfelig» 
feiten eiugcbüjjt hatten, 10 mußten fie fdion wälfreub ihrer 2lumefeubeit auf 
(Lri)tait ba t£uuha mit IPäfdic unb Kleibungsftücfeu pou lltorisfelb perforgt 
werben. Por ber Kbreife mürbe bie 2 litjahl ber Stiicfe natürlidi permehrt. 

Per 2 thfchieb pou bem brapen iliaune, ber bie beibeu ,freuitbe fo liebe« 
poll behaubeit, an beffeu menfdieufreuitblidies iPefeit fie fidi gewöhnt hatten, 
fiel ihnen ungemein fdimer. 2Uit bcrjlidieu IPorten bes Panfes für bie ge« 
mährte ©aftfreuubfehaft traten untere reuube bie Keife nach ber Kapftabt au, 
bie fie uadi längerer Keife glücflidi erreichten. 

.... .idhlte ungefähr 10 000 Siumohuer, pou welchen über bie 

jälftc Neger tiub. 2llle “tragen burdifdiueibeu fidi in rechten IPiiifchi unb 
haben meige, felir reinlich ausfchcitbc jäufer. Pie Pädier finb glatt unb 
bilben cLcrraffett; jebes Stocfmerf lud aufserbem einen Salfon, auf'welchem 
abenbs bie Pamen im grogett pufte jufammenfomnten. 2luf bem lllarftplatw 
befmben fidi 511 allen feiten hunberte mit Ccbcusmiltclii belabeue Karren. Pie 
11 eigen in ber Kapftabt fegen fidi jufammeu aus allen Ccinbcm ber XDclt. 



Knglänbcr, 2 lmerifäiicr, Petit)die, juaiijofeu unb 2 lraber bewegen fidi im 



gen fidi im 













^reunbc ftanben nun in biefcm bunten UTeufdjeugetmmmel ba, ohne ju miffeit, 
an tuen fte ficb ju weitben Ritten. Enblidj tjatten fte ein Sdtaitflofal ausfittbig 
gemacht, an welchem ein Scbilb mit beutfeber 2 tnffcfirift jur f)er$cnsftärfung 
einlub. 

Unfere ^reunbe traten in basfclbc ein. Sie nahmen barin eine genüge 
<£lcgattj maljr, mie 6enn bie (Einrichtung überhaupt ben curopäifeben Cbarafter 
an ftcb trug. fjier mürben alle Sprachen ber IPelt gefprodjett, uub es heimelte 
unfere ^reunbe an, als fte auch beutfebe £aute barunter reriiabmcit. Sie batten 
balb bie Befanntfcfjaft einiger Dcutfdjeu gemacht, unter welchen fidi ein getuiffer 
geller befanb, ber, aus £übecf gebürtig, unferm Cinbenbercf balb ttafye ftaub. 

geller fam bireft ron beu Diamautenfelbcrn am ©ranjefluffe, er wollte 
ben gefammelten Dorrat an bie Inhibier in ber Eapftabt »erfaufen. ( Öum 
erften UTalc betamen Hobenljein uub Cinbettberg bie eblett Steine ju feben. 
Es mären nur fleiue golbfarbige, aber funfehtbe uub gli beruhe Steinebett, bie 
iljnen gezeigt mürben, bie noch uicbt einmal gänjlidj r>om Staube frei gefchliffeit 
waren.' Ulit inelem jntereffe' betrachteten unfere Hamburger Jünglinge biefe 
bettt Scbofe ber Erbe""entnommenen Umteralien. Seiler febiiberte ifjtteu auch 
mit berebteu IPorten all bie UÜibett unb Befcbmerben, mit melden bie Ebeb 
ftciuc ju Cage geförbert merbeut aber biefcs pcrmocbto uidit in ihnen bie Sebm 
fuebt ttadf beu' Diamautenfelbcrn nicberjuljalten. 

geller erjäljlte, baf r>or einigen Jahren ein Kaffer einen Diamanten 
gefunbeu, für beu er juerft 200 Pfunb Sterling forberte. Er fuebte ftcb einen 
ättbent ßänbler unb befam fcfjlicflicb bafür über 500 Sdiaafe, einige uiilfe 
unb Pferbe, fo baf; ber IPert bes Steines uidft mit ^00 pfb. bejaht worben 
mar. Derfelbe Stein mürbe fpäter für \800 pfunb oerfauft. 

Der Erjälflettbe fjoffte, feine Steine mürben il?m menigftens 500 pfunb 
einbringcit. Er batte bie Steine auf bem Eifdie ausgebreitet, um welchen 
ficb eine Uitjaljl ber aumefenbeu (Säfte gruppiert batte. Unter betreiben 
befanb ftdj ein Umerifalter, beffett (Seficbtsausbrucf uubeimlidi mirfte. 

Diefer Ifatte fid? an ben Eifcb hcrangcbrätigt, mie es febien, um bie 
Steine näher in Uugeiif dient ju nehmen, — bann batte er ficb langfam mieber 

juriiefgejogett. . # ,, , 

Ul^ ßellcr bie Steine mieber in bas Säcfd}ett juntcflcgcu molltc, be- 
merfte er, baf ihm mclcbe fehlten. — M bin befohlen!" rief er mit lauter 
Stimme aus. Er lief feinen rolleubett Blicf im Kreife umlfergletten, bis 
er an bem Utuerifauer tfäugeu blieb. „Das ift ber Dieb, fehlte et 
„biefer uub fein aitberer. 3<h befebmöre es." 

£v 6eutetc mit 6cm ^xiio^cv cuif 6cu ZlmcrifVmcr f 6er mit 6cv 
barmlofefteu UÜeue auf ber Battf faf uub bem polteruben, fdjrcienben unb 
fchimpfenbeu fScller ruhig ins (Seficbt fab. Diefer raffte bie noch auf bem 
Cifcbe liegenbeit Steine jufammeu, legte fte in bas Säcfdieu, uub ltachbcm er 
basfclbe in bie Eafcbe gefteeft Ijatte, ftellte er ficb ror ben Umertfaner l?m uub 
fagte in ettglifdiei;Sprache: „Sie fittb ber Dieb, beim Sie waren norljin tu 
meiner nadjften 2lälje." 

„Das Ccbterc ift wahr; aber mie foulten Sie behaupten, baf ich Jbticit 

non ben Steinen genommen?" , . 

„ 3 cb bleibe babei, Sie fittb ber Dieb; Sie Ijabctt ftdj mit einem be» 
wunbernswürbigen Uuuftgriff meine Steine augeeignet." — 

( 5 0 " ermiberte jener unb jog mit ber gröften ©claffenfcit einen 

Kcpofoer aus ber Eafcbe. Daun fpracb er: „Unb ich fage jbtten, baf, wenn 















Sic 6ie mir uugetbaite Bclciöiguug nicht augenblidlid} jurücfttcbmcn, idi 3 hucu 
hie ßimfdjalc zci'fchmetteie." — 

feiler batte mit indit iniuhcicr Sutje ebenfalls einen KcpoIpcc Jerroi- 
geholt uni» erwiderte : ,, ~Sdi weihe nidits zuriidttebmeH, bis idi 3h l ‘° Cafdjen 
Smdifudit unh mein Beft^tum nicht gefunhen Ijabcn werbe." — ' 

Der «Saftmirt, unter beffen Kugen fidi faft täglich berartige Auftritte ab« 
fpielteu, fcbicit bie (Erregten beruhigen ju wollen. Pahurdi mürbe bie Stimmung 
aber noch gereifter, 

„3<h werbe meine IDaffe einfteefen," fcbric geller, „fobalb bieferZltann 
lieb einer Durcbfucftuug wirb unterzogen traben; ich behaupte nochmals, ba(; 
er meine Steine bat." — 

„Hun, hier haben Sie etwas für 3hrc Behauptung" — erwiberte her 
Knberc, unb ehe es bie Jlmftebenbeu rcrbinbeni fonnten, cvbob er ftcb uub 
brüefte feinen Keuolrer auf Beller ab. Per Sdnifj fruchte, unb ber Diamanten« 
fueber ftüijte mit bei» Hufe : „Job bin ju Cobe getroffen!" jufammen. 

Der Blörbcr wollte nun fdjleunigft bie ,fludit ergreifen. Mein zwei 
fräftige Krme fdilangcn ficb wie eiferne Ijafcn um feinen Baden unb hielten 
ü?n feft. Es war Cinbcnbcrg, ber ben Blörber feines ttanbsmannes nicht fo 
leichten Kaufes wollte banon fomrnen laffen. Der Kmerifaner batte jebodi 
bie Kn ne noch frei. Er gab einen zweiten Schuß auf tiiubeubeig ’ ab, aber 
ohne iljn zu treffen. Ein heftiger Kingfampf entfpann ftd? nun zwifdieu beiben, 
ber eine furze <3eit unentfcbicbcu blieb. 3cfet hatte ber Kmerifaner ben hals 
Cinbenbetgs mit feinen fjänben umflammert, baß biefem ber Ktem perging. 
Koben heilt ftürzte hiuju, unb nur mit Kufbietuug aller Kräfte gelang es ihm, 
feinen tfreunb frei zu machen; bafiir erhielt er einen ^auftfchläg ins (Beftcht, 
6er ihn jur lief taumeln lieg, 

3n biefem 2Jugenblicfe öffnete ftdj 6ie £hür, uu6 ein polijift trat ins £ofal. 

Sein 231 icf fiel auf 6en am Bobcu liegeubeu blutenbeu unÖ** röchclubai 

Keller. 

v iPo ift 6er CLfyäter?" fragte er, fiel) im Cofale umfdjauenb, un6 halb 
gemährte er Öen ilmerifauer, 6er ihm nicht uubefauut 511 fein fehlen, unb ber 
bie letzten gemaltfameu 2luftrenguugeu mad^te, ftd? non bau Ü711 I?altcnbeu 
Cinbeuherg 511 befreien. 

ilTit I?ilfe noch eines |chuell f^erbeigerufenen polijeibeamfen gelang es, 
ben Illörber ju feffcln unb il?n fo uiifcbablicf? ju machen. 

Dann maubte ftd? ber erfte ‘Kriminalbeamte an ben auf bem Bobeu 
liegeubeu l?cller. Dod) biefer mar bereits bemugtlos gemorben, uub alle au 
il)n gcridjteteu fragen blieben uubeautmoiHt. 2lus ber Stirn lieferte bas Blut 
in cinjelueu Cropfeu ferner. Der Sdnivnvmnmbete mürbe aufgehoben, bie 
IDuitbc mürbe gereinigt uub uotbürftig nerbutibeit. fjierauf lieg ber Beamte 
fid) rou bem IPirle bcs £ofaIs ben ganjeu l?ergang ber Sad?e erzählen uub 
madite 2(ufjeidjuuugeu bariiber. 2ludi Ciubeuberg mic 2\obenfjeiu, bie ber 
Polijift uodj im Kampfe mit bem Derbredjer augetroffeu hatte, macfjteu ihre 
Kusfageu, melche ebenfalls notiert mürben. 

„Behmen Sie bod) ben Permuubeten nach ihrem prmatjimmer/* — 
maubte ftd? ber poli5i|t jeist ju bem lüirt „unb laffen Sie fd?lcuuiaft einen 
Krjt rufen, meüeid?t ift bas Sehen biefes Bieufchen noch 511 erhalten. Bis 
mir ihn uad) bem Kraufeuhaufe bringen foulten, merbeu mofyl uod) einige 
•tunben vergehen." Die I?abfeligfeiteti, bie ber Permunbetc bei ftd? trug, 
mürben rou bem Beamten au ftd? genommen. ,,Sie, meine Kertcu", maubte 
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er fich jefet noch au Cinöcnberg unh Bohcnhciu — „Sie merhcu hic (Suite 
haben, mir auf bas Polijeiburcau 511 folgen, i»o 'Uuv eingcbcnhe Pcrucbmung 
fcitens hes Kvimiualrichters ftattfiuhcu mich." 

Das mar ein ungemütliches Hbeutcucr für unfere ^rcuitöc, uaebhem ftc 
faum hic CapftaM betreten fjatten. Sie mären hauon uerfebont geblieben, 
meuu Cinöenberg ficb nicht in hon Kampf mit hem Kmerifaucr eingelaffcn 
hätte. 2fber hurfte er es gefebetjen laffen, hafj her Hierher eines heutfdbeu 
Hiaunes fo ungeftraft entfliehen tonnte? — (^ortfefeung folgt.) 


XPic fcie 21bott> bte 3ugenb 31 U* ^römmigfeit 
urtb fcfyönen Sitte ermahnt haben. 

Don Dr. Samuel Krilldler. 

3 hr Heben Cefer hes Jugenöfrcunhes, ihr habt fdiou öfter iti hiefen 
Blättern Sprüche aus öen pirfc 2Ibotb gefunden. Die ?Ibotb fin 6 fromme 
titih gelehrte Hlänncr, welche oor ungefähr 2000—1600 Jahren in paläftina 
gelebt haben, 11116 hereu 2 Iusfpriid)c oon einigen oeitgenoffen, namentlich 0011 
hctu bochangefebencti Babbi Jehuda hanassi (heut dürften) gefaiuiuelt toorhen 
finh. (Eigentlich folltet ihr hiefe fd)öue Sammlung mit hleiff ftuöicren. Jbr 
fmöet fte iti jehent iBcbctbucbc, uni» es ift in her (Bebetsorhnutig oorgcfdjriebcn, 
ha 15 fte hes Sommers an Sabbatbiiadunittagcn gelefcn locrhen foll. 3her tt?ut 
ihr’s hetm? Dnh oerftcheu wohl hie iOcuigeu, hie es tt?uu, was fte lefen? 
Vielleicht bewirft es folgcnher ülusäug aus öen Spriidjeu, haß ihr cud) mit 
her Spruchfammluttg pirfc 21 bot b, hiefer „perle her 2Tiifd?na," wie fie genannt 
wirh, näher befannt §11 machen fachet. 

Jn moherner Beheweife nu'irheu hie 2 Ibotf? etroa folgenhermafren , 51 t euch 
fprechett: fiebe fiitther, auf eurer irömmigfeit, fentlüft ittth liidjtigfeit beruht 
has X5eil her DM, oon cud? hängt hie outimft her menfchlicheit (Befellfcbaft 
ab. betttt mentt ihr euch befleißigt, tugeuhhaft 51 t leben, fo Reifet ihr eine 
fittliche DMorhnung oorbereiten, unter wcldier hie 21tenfcben in Piche gegen« 
einander utih in (Ehrfurcht oor (Botf wanbeln loerhett, ö. i. ein (Bottesreicb, 
welches in öett Keheu unferer Propheten fo herrlich gcfdnlhert ift. 

Diefe fittliche iPeltorhnung beruht auf drei Dingen; hiefe finh: 
erftens has (Befcß, h. i. her fittlidje Jubalt her (Ehora, jtoeitens hie iluter- 
toerfttng unter has (B e f c ß, h. i. her Dienft oor (Bott als her Inbegriff 
aller Weisheit, Blacht unh cBiite, utih hrittens hie werftbätige 21ienfcbcn- 
(iebe. 

(Es giebt and) eine bürgerliche iöeltorhnung, welche als has 
Hlinheftmaß gefellfd?aftlid?en iPohloerbaltens folgende drei Dinge oerlangt: 
IPahi'haftigfeit, (Bered?tigfeit unh Snchcnsüebc. Die fittliche XPelt- 
ortoung begreift natürlich hiefe drei lugeiihcn in ficb. 

















iPenu 6 u, mein &inö, Sein Dehen fdiöu un 6 gut gefüllten millft, fo laß 
jüuächft folgcnöcn Spruch nicht aus öeu 21 ugen: 

„Wenn ich 11 idjt für mich wirfe, wer follte es?" 

6 . h. wenn ich nicht auf 6 ic (bcfunöheit meines Uörpcrs unö öit Bilöung 
meines (Beijies adite, menn id? nid?t mäßig, reinlich, flciiiia bin, menn ich 
nicht (Eltern unö Dehrern gehorche, menn ich nicht meine fcblimmeu 2teiguugeu 
befärnpfe, wenn idi nicht meinen guten Dorfäßen unö mir felbft treu bleibe 
— mer auöers feilte es bann für mich tbun? 

„Unö mirfe ich nur für midj, ums bin idj?" 
ö. b. mie fleiu unö uubeöeutenö märe mein Debeu, menn id) nur für mich 
forgte; wie fcbön ift es aber, fid? 511 beftreben, ein hilfreidicsicPlicb öcr jamilie, 
6 er Schule, 6 er (Pemcinöc, öes Daterlanöes, ja öer gangen 2lieufdiheif 51 t 
meröeu. 

„Unö menn 11 id?t jetst, umun 6 enn?" 

6 . b. idi barf feine Pflichtübung auffchiebcu. Deute muß idi lieben, heute 
cPutes tbuu, fernen, arbeiten; beim ich meiß uidit, ob ich es morgen noch 
föunen meröe, ob nicht öie Unterlaffung auöem unö mir uuerfeßlidicu Scheiben 
bringen mirö. — 

Um öeu rechten IDcg im Debeu gu fmöeu, öem öu treu anhangen follft, 
merfe foöann folgeuöes: Prüfe jeöe öciner .paiiMmigeu, ob fic 6 ir por Sir 
felbft unö por öeu 2lieufcben gur (Ehre gereicht. — Alebc mit gleichem (Eifer 
öie geringe mie öie wichtige Pflicht: beim öu feuuft uidit öie beilfamen folgen 
öer einzelnen Pflichterfüllungen. — Die Siinöe foeft öurdi unwahre Der- 
fprediungcu unö perlangt fchließlidi oon öir cDpfer an cPefuuöbeit, cbemrffens- 
rnlie, an riebe öer (Eltern unö dditmig öer 2tlitmenfd?en. Die üugenö per¬ 
langt grnar guerft (Dpfer, nämlich Selbftüberminöung unö Arbeit, aber biuteröreiit 
fegnet fie Sich mit ßraft unö ^reuöigfeit unö öer Diebe aller (Puten. — 2ludi 
im perborgenen fünöigc nicht. Über öir ift ein 2 lugc, öas alles fiel?t, ein 
cl>br, öas alles hört. 2 llles, mas öu tbuft, mirö unauslöfdilidi eingcfchrieben 
in öas Budi öer cPefdiichte unö mirft emig fort, Segen ober Unheil briugenö 
für öidi unö öie UM. 

21 uh folgenöes fchreibe öir tief ins perg: Die Diebe ift öie bödifte 
lugenö; öenn fie umfaßt alle übrigen cEugcuöeu unö macht öidi fröhlich öurdi 
öas (befühl öes 3ufammenftimmcns mit Seinen 2l?itmcnfd)en, mit cboft unö 
öir felbft. Diebe alle cbtfdiöpfe, fei auch bann bergig gegen öie (Eiere. — IDcr 
por öeu 2lienfdieu beliebt ift, ift auch por cPott beliebt; öie Urone öes guten 
Bufes ift öie bödifte Urone. 

Perachte feinen 2IIenfcheu, unterftüße öie Sdiwadien unö Beöürftigeu. 
cErmirb öir einen Sreutiö; beurteile jeben nach öer guten Seite, unö bepor öif 
Seinen 2iäcbftcn pcrurtcilft, öcufe öidi erft in feine Dage. 

21tciöe böfeu Umgang, unö haft öu einen SeinÖj fo trage ihm feinen 
Daß nach. Svene Sich nicht, wenn Sein Seiub fällt, fonöcru ftebc ihm bei in 
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feiner Hot. Sei fanftmiitig, f dimer 511 crsövnen un6 leidit §11 perföbnen, fei 
langmütig un6 Derleifye ßränfungen. — iDenn ein ÜUenfd? in Schaube rcr- 
fällt, fo brängc 6id? nicht, ihn §u fcljen, 11116 bcfchämc ihn nid)t. überhaupt 
ftrebe nad) 3 l 6 el 6er (Befilmung 11116 bewahre 6h* f)ergensreitiheit. 

lOiffeit 511 erlangen, mußt 611 6id? felbft bemiibeit; 6enit 61t fannft-es 
nicht ererben. cEbrfiirdjtc 6cine feerer tato öeine (Eltern. Jn 6er Schule fei 
aufmerffatn; iDicbcrboIe 6as (Erlernte fleißig 11116 benfe öariiber nad). üermebre 
täglich 6cine üenntniffc; wer nicht fortfcfyrcitet, gel?t guriief. Sei 6aitfbar gegen 
jc6en, non 6ctn 611 etwas lernft, and) wenn es ein Sdjulgenoffe ift. (Begen 
je6en dtitfd)iiler fei freitn6lid) 11116 l)i(freid). 

Hintm Derinabnung öanfbar an un6 habe (Et?rfurd)t vor 6em Üllter. 

yille niemand in 6ie Bebe. JDo 611 feine (Erfahrung l)aft, 6a re6e nicht 
mit. Sage offen, 6ies weiß id) nicht, 11116 fprid) imitier 6ic ibabrlieit. Sei 
nicht gefdiwäßig, über bebe 6id? nicht un6 brängc 6id) nicht por. Hebe wenig 
11116 tbne Diel. 

Suche 6ein UMffen mit einer febaffenben cXbätigfcit 511 rerbinöen. Siebe 
6ie Arbeit 11116 l?affe die berrfdifucht. 

Siebe 6as San6, in 6em 611 mohneft, un6 6en dürften, 6er es regieret. 
(Behorche 6er (Dbrigfeit; 6enn fie ift 6ie <£rt?alterin 6es Bcdites 11116 6es 
5 rie 6 ens. (Trenne 6id) nicht non 6er iBcfamlbeit, 11116 tDcnn 611 einft 6ie Be¬ 
fähigung 6agu haft, iDiämc 6id) ihrem Dienfte, rote einem göttlichen Berufe. 

Sei mäßig im (Bemtfi; ein l)el6 ift, wer feine Sei6enfd)aft begwiugt. 
Strebe nicht nach ii‘6ifd)en (Bittern; reid? ift, toer fich freut mit 6em, was ihm 
hefdjicicu. Jage nicht (Ehren nach, foitbern ftrebe nad) 6er iDat?ren (Ehre, 6ie 
nur 6em gebührt, 6er 6ie ülieiifcbbeit §it (Ehren bringt. Sei nicht wagbalfig, 
aber tapfer itn6 fd)iicll, tDcnn es 6er (Eugenö 11116 6cm Bedit gilt. 

Sei lieber 6er leßte unter 6en Simm, als 6as Saupt 6er 5 iid)fe; 11116 
fehlt es an Blämtem, fei 611 6er dlann. 

Hnu, liebe Sauber, gehet l?in 11116 tbuet 6anad). Stu6ieret 6iefe Sehren 
11116 lernt fie rerftehen un6 üben; 6enn merfet: Hid?t 6as IDiffen ift 6ie 
Saiiptfad)e, fonöern 6ie (El)at. 


Spiele unb Spie^euge in Calmub. 

Bon 3 . (Singer, (Symuaftal-profcffor in Ujt?elY- 

(Schluß.) (ITadjbntcf perboten.) 

4. Pas Ballfpiel. Bcfonöcrs beliebt war 6as IPerfen von S)anö 5U 
I)an6, unö febeiut cs uon 6cn ZHäbdieu norjüglid) geübt worben ju fein. 
Hber nicht nur Kinder (vielten mit Bällen, die ißnen größtenteils ißre Biüttev 
perfertigten, fonbern auch (Erwadifene. ja diel e erlangten oft fo große ( 5 e= 
fd)icflicbfeit 6arin, 6aß fie aud) mit anbern ©egenftänben (vielten, ähnlich unferen 
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Cquilibriftcn, und felbft bedeutende €efyrcr übten fich in diefer Kunft. So 
fpiclte ein Calmudleljrer am Caubbiitteufeftc mit brennenden Radeln, ein anderer 
mit 8 illeffent, ein dritter mit s Bechern, ein inerter mit 8 (Eiern. 

5. Kfnlich dem heutigen Spielen mit Schmetterlingen und Käfern, 
fpielten die Kinder früher mit Pögelu, X)eufchrecfen und andern fleinen Cieren. 
(XPie noch Ijeute die Kinder ihre fleinen Spielgenoffcn, befouders Pögel, feierlich 
beftatten, traten es nach dem Calmud fchou die Kleinen der alten Seit.) 

6. Pie Kinder bereiteten aus mcichem Cbone „Pügclformen" und bildeten 
audi daraus alle Krteu Bacfmareu, mie es beute noch üblich ift. 

7. Pie „Schellen" murden den Kindern um den Xjals gelängt, mie 
auch an XPicgen als ©nfchläferungsmittel angebracht. Kuch das I)oljpferd 
mird als Spieljeug genannt, aber für Crmachfeue. 

8. Pie Kinder fonnten Hüffe oder Kürbisfchalen ju XPagfcfjalcu um, 
mit denen fie Staub und andere ©egenftände, die fie beim Spiele jum Perfauf 
ausftellten, abmeffen fonnten, mie es nodj jeft die Kinder ju tljuu pflegen. 
Sie befundeten hierbei, mie der Calmud bernorbebt, ihre Hebeudigfeit in der 
Bedienung ifjrer Kunden und jugleich iljre (ßefdjicflichfeit im Hlcffen und 
XPägcn. 

9. (Endlich ift uodi 511 bemerfen, daf das Hüffcfpiel, rou denen jmei 
Krteu bereits ermähnt murden, mefjr als jedes andere Spiel gepflegt murde. 
Schon bei der Befchneiduug murden den aumefeudeu Knaben Hüffe porgemorfen, 
und an den großen ,£efteu, dem Paffalj* und Suffotljfefte, murde es eifrig 
geübt. €s ift ein edjt jiidifches Spiel gemefeu, und fo finden mir im Hlidrafcb 
fcljr piele Pcrgleichuugspuufte jmifcheu der Huf? und dem Hufbaum und 
Jsrael. Hur einige feien tjicr genannt: 

a) XPie die Huf pier Kbtciluugeu l)at, fo teilte Klofes 3 srael in 
i'ier jüge mit Her Jahnen: Juda, Kuben, (Ephraim und Pan. 

b) XPie die Huf denen, die ifyren Kern uidjt feuneu, als mertlofes I70I5 
erfcheint, geöffnet eine fcfmacfljafte ,frucht bietet, fo erfcheint Israel den 
andern Hationeu uerdienftlos, fo lange fie fidj mit ihm nicht befchäftigen; 
fliehen fie aber, mit ihm befaunt 311 meiden, fo erfennen fie die perlen, die 
jaflreich in itjm rufen. 

c) XPie die Schale die flucht bemafrt, fo befüteu in jsrael die ©e* 
lefrteu ift Polf por Perderben. 

il) XPie es dreierlei Hüffe giebt, und jmar \) folche, die non felbft ftch 
öffnen, 2 ) fold)e, die leicht geöffnet merden föuneu und 5 ) folcfc, die erft 
einem barten Schlage nachgeben und daun oft uugenief bar find, — fo find 
in jsrael drei Klaffen finfichtlicb des XPoflthätigfeitsfinues und jmar 1) die 
pon felbft XPofltfatcu ermeifeu, 2) die cs auf Hofes Kufprechen hin tbuu 
und 3 ) foldje, die felbft bei den inuigften Bitten fdrtferjig bleiben. Kuf 
diefe letzteren bcjicl^t fief der Sprudj: „(Eine Cfürc, die nicht für eine 
XPohltfat geöffnet mird, die mird für den 21 rjt geöffnet merden." 















Vov 25 3abrcn. 

Bidjts ift natürlicher als 6ic -Ciebc p 6ent Daube, in 6cm. wir geboren, 
p 6er Scholle, an 6ic liniere friitjeiten (Erinnerungen aefniiprt iinö. Darum 
ift uns and? fein (Dpfcr 511 grof?, i'clbft 6as 6es Debeus, mettn es 6as IDofjl 
6es Daterlan6cs gilt. 2 llfo fielen mir beute, 11116 ebeufo füllten 11116 6ad?teu 
liniere iMaubensgenoiien 511 allen ^Seiten. Daher fm6en mir in 6en Beiljeu 
6er mutigen Duimpfer, meldje in 6eu Uriegen, 6ie liniere Uönige in 6iefcin 
3aljrbuii6crt für unieres Dafcrlan6cs Sicherheit geführt, eine ftattlidjc 71 11.5a bl 
linfercr (Maiibcitsbrüber, 6ie ihr heben freu6ig eiugefcfct, millig (ßut 11116 Blut 

geopfert l?aben. . 

<£ S ift euch, liebe Uiu6er, aus 6er cßefdjidjte mohl befauut, auf tr»cld?e 
iOeife 6er 5 cl 6 marid?all (Praf Sdjmorin 6eu Preußen in 6er Sd?lad?t bei Prag 
1757 put Siege perfjoffeu bat. 3 h 1 ' miifct, 6a 15 6iefer ßel6, als 6ie Preußen 
ins lOanfeu gerieten 11116 ihnen 6er Derluft 6er Schlacht 6robtc, 6cm fterben6eu 
Fahnenträger 6ie fiufcu6e Fahne aus 6er Ijan6 nahm 11116 mit 6cm Bufc. 
„ 2 Uir nach, mer fein Seiger ift!" gegen 6ie Fcin6e porftiinnte. Don 6iefem 
Beifpiele liimergleidjlidjeu Flintes 11116 fiil?ner cEiitfdjIoffenheit angefeuert, marfeu 
6ic tapferen Soldaten 6ie eßegner über 6cu häufen tui6 errangen öeu fdjou 
faft uerloreiieu Sieg. 3 lber 5 Äugeln ftreeften 6en tapfern FeI6bcrrn §11 Bo6en. 

«Peitait benfelbeu Dorgang bat 6ie cPcfd?id?tc 6es glorreichen 6eutfd?- 
fraiipfiidieu Briegcs por 11111t 25 jabreti 511 oerpidjucn. 

3111 cßar6e - cßrenabier - Bvcgiment „ßöuigiu (Elifabetl?" 6ientc in 6er 
6. Compagnie nnfer (Maubcnsgeuofic Äarfunfelitdn. Der (Erzähler 6iefes bat 
6en (icbeiisipür6igeu 11116 befd}ci6enen Menfdjen perfönlidj gefanut 11116 batte 
megeit feines faft' glcidjlautcikVu Bauteils oft 6ie ab re, mit ihm pcrmedjiclt 

§11 mer6en. ., _ 

Dicfer (ßarbift mar gleich bei Beginn 6es F^pgcs mit feiner aruppe 
ausgerfteft 11116 hatte jidj in 6er Sdjladjt bei Ülict5 6as eiferue Ducti.5 eimotbeu. 
'UäbreikS 6er Belagcruua pon Paris madjtcu 6ie Fraupfeu einen dusfaü auf 
6 as t)orf le Bouraet, meldjes pon 6en (Elifabetbcru befefet mar. (Es eutmicfelte 
jid? ein liiörberifdjer Äampf, in meldjem 6en Dcutfdjeii furchtbar pgeießt 
uuir6e, Un6 hier aefdjab cs, 6ctß 6er Fahnenträger 6es smeiteu Bataillons 
fiel 11116 ein Migeublicf 6cs Sdjmaufens eintrat. Jn biefem Moment riß 
Karfunfclftciii 6ciit gefallenen Fahnenträger 6as Fcl6pidjcu aus 6er erftarrten 
hait6 11116 ftürmtc, öasfelbe bodj emporljalteu6, gegen 6ie Fraitgofeu, ihm uadj 
6as Bataillon. ilur§ por 6er feinblidjeu Barrifaöe fanf 6er t?el6 pou Pier 
kugeln 6urdjbohrt tot §ur (Er6e. 3 hm entriß 6er general pou Buwtfcfi 
6ie Fahne uu6 mar mit 6crfelbcu 6er (Erfte auf 6er Barrifaöe. 

' Unrfunfctfteiu bat feine Diebe 51111t Datcrlau6e mit 6em febeu befiegelt, 
fein 3 n 6 enfen mir6 ftets eine (Ehre für 6ie prcufpdje flrmec un6 ein Bubm 
für feine ißtaitheusgenoiieii fein. Äarfuiifel. 
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Berlin, den 22. Anguß iSß. 

Lieber Arthur! 

Es war meine Abficht, außer dem Ei/de »Purim« noch einige andere 
Bilder nuferes berühmten Jforitz Oppenheim und alsdann erft x feine Lebens - 
gcfchichte zu veröffentlichen. Da ich aber die Wün fche meiner lernbegierigen 
jungen Freunde nach Möglichkeit zu berückfichtigen fliehe , Jo will ich fchon 
heute , Deiner Bitte entfprechend , ein kurzes Lebensbild diejes gro/sen 
Künjllers bringen. 

M. Oppenheim wurde geboren zu Hanau im Pecember 1790. Ate Knabe Imt 
er im Hause seiner frommen Eltern die innigreligiösen Gefühle gewonnen, welche die 
Seele seiner Kunstsehöpfungon geblieben sind, während eine benachbarte hochstehende 
christliche Familie sich des sehr begabten jüdischen Knaben annahm und so zur ersten 
Pflege seines künstlerischen Triebes ungemein viel beitrug Es war dies die Familie 
des als Schriftsteller rühm liehst bekannten Grafen Benzol-Stern au und seiner treff¬ 
lichen Gattin, welche den Knaben liebevoll in ihr Haus zog, so dass er oft wochen¬ 
lang dort verweilte, am Anblicke einer reichen guten Gemäldesammlung sich erhob und 
belehrte, während hier der Umgang mit hochgebildeten Personen seinem ganzen Wesen 
frühzeitig eine edlere Richtung gab. Der Besuch der Zeichen-Akademie zu Hanau 
forderte seine regelmässige lvnnstbildnng. 

hu IS. Lebensjahre begab sich O. nach München, wo er, lernend und schaffend 
die dortige Kunstschule drei .fahre lang mit grossem Erfolg besuchte; sein dort ent¬ 
standenes erstes grosses Bild „Moses mit den Gesetzestafeln“ machte die Kunstwelt auf¬ 
merksam auf den hoffnungsvollen jungen Künstler. Nachdem er hierauf einige Zeit 
unter Begnault in Paris gearbeitet, ging er 1821 nach Rom, wo er vier glückliche 
Jugendjahre verlebte, und sein empfänglicher Sinn und schaffender Geist an den Reizen 
der Natur, die nie verblühen, und an den Schätzen der Kunst, die nie altern, «lie reichste 
Nahrung fand. Dort erwarb er sieh die Teilnahme und dauernde Gunst des grossen 
Thorvraldsen. Auch König Ludwig von Bayern schenkte dem jungen Künstler seine 
Teilnahme. Für Baron Pari v. Rothschild in Neapel malte er die „Susanne“, ein Bild, 
welches in Rom grosse Anerkennung fand und eine „Perle“ der Kunst genannt wurde. 

Im Jahre 182b kehrte <>. nach Deutschland zurück. Ein rühmlicher Name ging 
ihm vorher; seine künstlerische wie geistige Begabung ward in hohem Grade gewürdigt; 
er trat in innige Beziehungen zu Börne, Heine und anderen Grössen der Kunst und 
Wissenschaft, und Altmeister Goethe, sein freundlicher Gönner, erkannte seine Leistungen 
derart an, dass er ihn dem Grossherzog von Weimar vorstellte, welcher ihn zum „Pro¬ 
fessor der bildenden Künste“ ernannte. Unter den verschiedenen ihm später gewordenen 
Auszeichnungen wollen wir hier insbesondere derjenigen von Seiten des Königs \ iotor 
Emanucl erwähnen, welcher ihm den „Ritter-Orden des heil. Mauritius und Lazarus“ 
verlieh. 

v Im Jahre )S28*liat (). seinen Wohnsitz für immer in Frankfurt genommen und 
sich eine durch Freundschaft und Liehe beglückte Häuslichkeit daselbst gegründet. 

Über die künstlerifche Richtung feines Schaffens fchreibe ich Dir im 
nächften Briefe. Bis dahin lebe wohl! 




















254 


Bücbcrfcbmi. 

S>. ßngrfs /tafcttbcr für das inlir 5t>r»t> (f. Anzeige). pn diefem 
Kalender ift Ijauptfädjlid) darauf Kücfftdjt genommen, dafj auch der des 
£)ebräifcben Utifundigc die bebräifcbcu Hionatc, UTonatstage, ^eft= und ^aft= 
tage, fomic alles, mas in einem Cuach gefuebt mird, fich mit Ceidjtigfeit 
juredjtfinden faun. €s find jamtlidje bcbräifchen Pcjeicbuungen mit Ijcbräifdjen 
und audj mit lateinifeben Pucbftabcu angegeben, cbenfo das bcbrüifcbc Patum 
and? mit Ziffern. Pie ,?>eit für Eintritt der Pacht an Sabbaten, ^efb und 
Safttagen ift in befonderer Hubrif augcjcigt. Pie Ausführung ift eine elegante. 
Preis 20 Pfennige. 

S.) it nt m a d r i di . bjilfsbucb für den Unterricht im Überfeinen der Ijebräifcben 
(Gebete, enthaltend: Pofabularium ju einer Ausmaß pon ©ebeten und ©ebet= 
ftüden nebft „Allgemeinen grammatiieben pemertungen" und einem Anhänge: 
„Pa* lPicbtigite au* der l>ebräiid?cn Cefeleljre" non 5. Äer>lierg, €rftem 
tehrer an der (f5cmciubc=Hcligiousfcbulc 511 Prombcrg. preis 1 Ulf. 50 Pf. 
Perlag rou ~S. Uofmauu in ^ranffurt a. Ut. 

„ftammadricb" macht feinem Hamen „Per Rührer" alle 'Ehre. <£s 
dicht bis jefet fein Puch, das dem Unterricht im fjcbräifcbeu gleich oder nur 
ähnlich gute Pieufte 511 leiften im Staude märe. Celjrer und Schüler merdeu 
es gemijj mit beftem Porteil benutzen, pm putereffe eines gedeihlichen Unter» 
richts im Ijebräifcben empfehlen mir den „Ifammadridi" beftens. 


Sc^er^fra^en. 

U)o haben die Uieere und griffe fein IPaffcr, die Städte feine 


die Felder feine ^rofehe? 

IPas faun fein Uteufcb micdercrjäbleu? 

IPas fehlt 511m ganzen Hocf? 

1Peiche Schube find ohne bohlen. 

IPer faun alle Sprachen reden. 

IPas braucht man vom uureiuften Ciere jur Heiulicbfcit? (-lU'jUoß) 
IPas ift Unrecht und doch feine blinde? 

(•uoijai? gimij ejuq 019 |m> qiüp]<?imp no)ipo.i ließ) 

IPelches IPaffcr fanu mau im Sieb tragen? (MÜPClt ^ 1U0 ^ ? 3>) 


(•ejmjquoj .109 hift) 
(•jji neqaojjeh .1? %vq) 
(•shpiu .mg)) 
(•eqiupjqurti mß) 
(•lirq.1e9.nai »<j) 


8 . 
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Ißcx errätV? 

Pie Flamen beseitigen Abonnenten, bie in beit 
erftett 8 (Lagen richtige iöjuftgcn an uns gelangen 
Kiffen, werben hier reröffontliitt. 


iluflöfungcn 6er Kätfel aus Ho. \5. 

I. 

jahr=l2Kionate, Urtonat=50 Cage. 

in. 

Roller — Ritter — Raiter. 



Xätfcl. 


I, 



Budjftabcn ergeben in richtiger Per= 
ing, foirobl roll oben nadi unten als 
ron Iittfs nach rechts gclefen: 
h €inc Kit fjinterlaffenfdjaft, 

2. „ „ ©renje, 

5. „ „ IHalerei, 

4. <£iucu 5dilu|i. 

ingef ron Porotffea <£obn in ^o^yfonro.) 


• ' ^ - 

i 1 .■ 




ii. 

jd> bin fürwahr ein armer Cropf, 
Befomm’ riet Schläge auf Öen» Kopf; 
Kann nicht auf eig’tteu ^üfkit fteh’n, 

UTuf manchmal auf 6em Kopfe getj’n; 
Kus meiner Jvutjc fcfjrecft midf oft 
Pie fdjarfe ^ange uuberbofft, 

Un6 manchem fam’s nicht in Öen Sinn, 

Pas ich gaitj unentbehrlich bin. 

oEiugcf. ron ^rmtj Sttjcftel-Serlin.) 
■I 
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UI. 


23alb fiU)l id> Pidt, halb Ijcij’ idi Pir, 

IPcim Pu midj fcfjrcibft mit 'P, 

Piit C»d) erblicÜft Pu midi 
2luf ftumiijcpcitfditcv Scc. 

2Uit braucht mich ein jebes Piuci, 

Sci’s cjrof?, fci’s uodi fo Mein; 

2 Uit £ fdilieg idi bcu größten IPalb 
llnb's flciufte Cüchlciu ein. Ult. 5t.) 



rief Kalten 

i»c& „ftnltcr -Jugcnbfmtnb“. 

:uie fiub mit folgender :ibreffc 311 rerfehen 

Slcöalltioii 

bco Körner, iugcnbfrcunb 

Berlin N., IPeiubergsweg HD. 


0. 25Tcrj6adkr. „Per >raelitifdjc Jiigeiibfvcuub gefällt mir febv gut, uub idj 
tuerbe meine $rcunbe in ütüu^en anregeu, ihn auch ju abonnieren." Dasiftbrar; halte 

aber biibfd*» IPort! törutf! . . 

SRorift SScncr. IXnn mir wollen (eben, was Pu erretten nnrft. Pem ixatfcl 


ift gut. 


Porotliea (£oßit. 1 ift nicht rermeubbar, II wirb gebracht. <5ute i\ät|el werben 


immer gern angenommen. 

<rtfol> cKußbörfer. Deine Sätfel fiub nicht Übel, fiiv nufere Seiet aber jn |d?wer. 
Übrigens hat ein Kätfel mit her Öfuug „Jugcubfrennb" f*«i in einer früher., Hummer 

aeftaubeu. heften (Stuf)! A . 

tHutß 25r. in Ütugranb. Weshalb frfneibft Du Dnbbeln? Wohnt 3br naht mehr 

in 'II t> Der Setuasbetraa ift noch nicht eiugegaugeu. Da Dir „ber ci.al.sman" fo gut 
gefüllt, wiU ich Dir »erraten, baß bie Stillung - rielleicht fchon im ©«ober - ... 
Buchform erfchcint. Du febreibft übrigens recht biibf.h beutfeh, mas mich febr freut 

° l ' 111,1 Art?.' Berger. Dein Sätfel ijt gut, aber 5 .. febmer. Cinjeltieftc Fofteu 20 pf. 

Dr. li. ermibert Deine cSrüfje. _ . 

Äeröcrt Scfiottrünber. tiefte nebft Schilling geben Dir nutet rtreifbaub 31 t. 
^lauib Xeoifon in tf fewetnnb (Amerißa). 3.1 Deinem licimatsorte b.ft Du freilich 
ber ei,.)iae Abonnent, nicht aber in Smerifa überhaupt. Deine IHitteilungen über b.e 
«dmlrerbältuiffe in dleoelaub merbeu Deine lUitlefer gemifj febr iutere,f.ereu. *nre well. 

■ r,; »5 .... v tu Xt. Süßer leiblich guten Seimen fetilt Deinen „(Sebuhtc..." 

alles, was «tr Wefen ansmadjl. Werfe Dir: „Scror mau probi.Ftir ift, mufj mau receptio 
fein." 3ch glaube, als Itöuigl. (Svmuafiaft mir ft Du biefes mobl oer ftehen. 


“(üTbic Sebaftiou Wrantoortlid): «.plantet, »crÜnN.. Weiubcrgsmcg 11 D. 
Drucf von £. Wcchfclmaiiu, Scriin C., Heue Sdioul)au|crftr. 11. 
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Sn jahr 
IHit feinen 
£$ nab nr 
S tbiat an 


I Uni brach! 
I Sieb Sehr 
I taftuns dc 

I Uni ianfb 


I Uni an bc 




I Sion nabt 
I U?j; brinc 


tom. 11 
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